
Volksabstimmung vom 
3. März 2024

Abstimmungsbotschaft
zum

Angebotsausbau Stadtbuslinie 5 (Linie 805): 
Definitive Einführung per Dezember 2024



Seit 2019 führt die Stadtbuslinie 5 als 
Versuch vom Bahnhof ins Gebiet Walz-
mühle. Zudem fahren die Busse seit-
her im Viertelstundentakt ab Bahnhof 
Richtung Langfeldkreisel. Beides hat 
sich bewährt. Der Stadtrat und der 
Gemeinderat wollen die Verlängerung 
und den Viertelstundentakt definitiv 
in den Fahrplan aufnehmen. Sie be-
antragen dem Stimmvolk einen jährli-
chen Bruttokredit von 291‘000 Franken 
für die Betriebskosten.

Der Stadtbus Frauenfeld bietet seit über 40 
Jahren ein bequemes Angebot an. Jedes 
Jahr befördern die 13 Stadtbusse 2.5 Mio. 
Fahrgäste. Dabei legen sie rund 775‘000 
km zurück. Der Stadtbus Frauenfeld be-
treibt insgesamt zehn Linien. Sie binden 
alle Quartiere, die Gewerbegebiete und 
das Kantonsspital ans ÖV-Netz an. Seit De-
zember 2019 erschliesst die Linie 5 (Linie 
805) das Gebiet Walzmühle im Halbstun-
dentakt. In Richtung Langfeldkreisel fah-
ren die Busse seither alle 15 Minuten ab 
Bahnhof anstatt wie vorher im Halbstun-
dentakt.

Der Stadtbus Frauenfeld führt die erwei-
terte Linie 5 als Versuchsbetrieb. Dieser 
sollte ursprünglich vier Jahre dauern. Der 
Stadtrat und der Gemeinderat beschlos-
sen 2023, den Versuchsbetrieb um ein 
Jahr bis Dezember 2024 zu verlängern. 
Zudem entschied der Gemeinderat, die 
erweiterte Linie 5 definitiv in den Fahrplan 
aufzunehmen. Der Betrieb kostet brutto 
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291‘000 Franken pro Jahr. Der Stadtbus 
Frauenfeld rechnet mit jährlichen Mehr-
einnahmen auf der Linie von mindestens 
100‘000 Franken. Damit betragen die Be-
triebskosten abzüglich der Mehreinnah-
men 191‘000 Franken pro Jahr.

Die jährlichen Betriebskosten übersteigen 
die Finanzkompetenz des Gemeinderates. 
Deshalb stimmen Sie am 3. März 2024 über 
den definitiven Ausbau der Linie 5 ab. Der 
Stadtrat und der Gemeinderat empfehlen 
Ihnen ein Ja. Die wichtigsten Argumente:
• Ein gut ausgebauter ÖV macht Frauen-

feld als Wohn- und Arbeitsort attrakti-
ver.

• Das Angebot hat sich etabliert. Die Fahr-
gastzahlen werden sich aufgrund ge-
planter Bau- und Entwicklungsprojekte 
weiter steigern.

• Die erweiterte Linie 5 ist eine sinnvolle 
Weiterentwicklung des ÖV-Netzes. Sie 
ist eingebettet in die langfristige Strate-
gie für eine nachhaltige Mobilität.

Abstimmungsfrage:

Stimmen Sie dem jährlich wiederkehren- 
den Bruttokredit für die Betriebskosten 
von 291‘000 Franken für die definitive 
Verlängerung der Stadtbuslinie 5 ins Ge-
biet Walzmühle und dem Viertelstunden-
takt zwischen dem Bahnhof und Lang-
feldkreisel zu? 
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Gemeinderat beschliesst Angebotsaus-
bau auf der Linie 5
2019: Der Gemeinderat beschloss mit der 
Botschaft Nr. 1 vom 9. Juli 2019 einen ver-
suchsweisen Ausbau der Linie 5. Der Aus-
bau umfasst einerseits die Verlängerung 
der Linie 5 ab Bahnhof bis Walzmühle. 
Andererseits fahren die Busse ab Bahnhof 
bis Langfeldkreisel im Viertelstundentakt 
anstatt wie bis anhin im Halbstundentakt. 
Der Versuchsbetrieb war auf vier Jahre be-
fristet, vom Fahrplanwechsel Dezember 
2019 bis zum Fahrplanwechsel Dezember 
2023. Der Gemeinderat bewilligte für den 
Versuchsbetrieb einen Bruttokredit von 
1.1 Mio. Franken.
2023: Der Gemeinderat bewilligte mit der 
Botschaft Nr. 1 vom 4. Juli 2023 einen 
Bruttokredit von 291‘000 Franken für die 
Verlängerung des Versuchsbetriebs um 
ein Jahr, ab Fahrplanwechsel Dezember 
2023 bis zum Fahrplanwechsel Dezember 
2024. Zudem stimmte er dem definitiven, 
unbefristeten Ausbau der Linie 5 ab Fahr-
planwechsel Dezember 2024 zu. Dafür be-
willigte er einen jährlich wiederkehrenden 
Bruttokredit von 291‘000 Franken für die 
Betriebskosten.

Steigende Fahrgastzahlen auf der Linie 5 
seit 2009
Der Gemeinderat genehmigte 2009 die 
Linie 5 als vierjährigen Versuch. Damit er-
schloss der Stadtbus Frauenfeld das Ent-
wicklungs- und Gewerbegebiet Langdorf. 
Zu Beginn blieben die Fahrgastzahlen 
unter den Erwartungen. Der Stadtrat be-
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schloss daher eine Vorwärtsstrategie. Der 
Stadtbus Frauenfeld baute das Angebot 
aus und betrieb die Linie im durchgehen-
den Halbstundentakt. Diese Strategie zahl-
te sich aus. Die Fahrgastzahlen entwickel-
ten sich fortan positiv.

Das Frauenfelder Stimmvolk sagte im Jahr 
2014 Ja zum definitiven Betrieb der Linie 5 
zwischen dem Bahnhof und der Haltestelle 
«Im Alexander» im Halbstundentakt. Bis 
ins Jahr 2019 stiegen die Fahrgastzahlen 
auf der Linie 5 weiterhin kontinuierlich an. 

Bis Walzmühle und alle 15 Minuten bis 
Langfeldkreisel
Mitte Dezember 2019 startete der Ver-
suchsbetrieb der erweiterten Linie 5 (siehe 
Abbildung 1). 

Abbildung 1: Route des Versuchsbetriebs 
Linie 5
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Erweiterung Walzmühle: Richtung Sü-
den erschliesst die erweiterte Linie 5 erst-
mals das Wohn- und Gewerbegebiet Walz-
mühle. Sie schafft so ein ÖV-Angebot für 
mehrere hundert Beschäftigte in diesem 
Gebiet.

Viertelstundentakt: Der Stadtbus Frauen-
feld nutzt die fahrplantechnische Standzeit 
am Bahnhof für den neuen Viertelstunden-
takt bis zur Haltestelle «Langfeldkreisel». 
Mit der Takterhöhung auf dieser Strecke 
erhält ein sich entwickelndes Wohn- und 
Gewerbegebiet eine zeitgemässe Anbin-
dung ans ÖV-Netz. Insbesondere für die 
wachsenden Einkaufs- und Dienstleis-
tungsangebote entlang der Linie 5 ist ein 
dichteres ÖV-Angebot wichtig.

Prognose zu den Fahrgastzahlen deut-
lich übertroffen
Das Amt für Tiefbau und Verkehr prog-
nostizierte bis Ende des Versuchsbetriebes 
2022 ein Wachstum von 66‘000 zusätzli-
chen Fahrgästen auf der erweiterten Linie 5.  

Tatsächlich waren es 73‘000 zusätzliche 
Fahrgäste. Damit wurde die Prognose 
deutlich übertroffen – trotz pandemiebe-
dingter Einschränkungen. Tabelle 1 zeigt 
die tatsächlichen sowie die prognostizier-
ten Zahlen auf den zwei Linienästen der 
Linie 5.

Das Wachstum auf dem Linienast Bahnhof 
– Langfeldkreisel übertrifft die Erwartun-
gen deutlich. Die Gründe dafür sind einer-
seits der Viertelstundentakt und das damit 
attraktivere Angebot. Andererseits haben 
die Zahl der Arbeitnehmenden sowie die 
Einkaufsmöglichkeiten in diesem Gebiet 
zugenommen.

Auf dem Linienast Walzmühle wurde das 
Wachstumsziel von 50‘000 Fahrgästen da-
gegen nicht ganz erreicht. Ein Grund dafür 
dürfte sein, dass ein grosser Teil der Be-
schäftigten im Gebiet Walzmühle während 
der COVID-19-Pandemie im Homeoffice 
arbeitete.

Tabelle 1: Tatsächliche Entwicklung und Prognose Fahrgastzahlen Linie 5

Fahrgastzahlen 2019 2020 2021 2022 Tatsächliches 
Wachstum
2019 – 2022

Prognose
Wachstum
2019 – 2022

Linienast Langdorf 141‘494 126‘639 137‘837 174‘540 +33‘046 +16‘000

Linienast
Walzmühle (Linien-
verlängerung)

-- 33‘909 32‘241 40‘291 +40‘291 +50‘000

Total 141‘494 160‘548 170‘077 214‘830 +73‘336 +66‘000



Vergleich Linien 1 bis 4 und Linie 5
Der «Lockdown» während der COVID-
19-Pandemie im Frühjahr 2020 wirkte sich 
stark auf die Fahrgastzahlen aus. Die ne-
gativen Auswirkungen waren im gesamten 
ÖV bis in das Jahr 2022 spürbar. So lagen 
die Fahrgastzahlen bei den Stammlinien 1 
bis 4 im Jahr 2022 noch immer rund 10 
Prozent unter dem Niveau des Jahres 2019 
(siehe Abbildung 2).

Seit der Lockerung der COVID-19-Massnah-
men hat sich die Anzahl der Fahrgäste auf 
der Linie 5 deutlich positiver entwickelt als 
jene auf den Linien 1 bis 4. Es wird erwartet, 
dass das Wachstumsziel von 50‘000 Fahrgäs-
ten auf dem Linienast Walzmühle künftig er-
reicht werden kann.

Nur positive Rückmeldungen auf die er-
weiterte Linie 5
Das Amt für Tiefbau und Verkehr führte 
im Sommer 2023 eine Erfolgskontrolle des 
Versuchsbetriebs durch. Sie zeigt: Es gibt 
kaum negative Rückmeldungen zum Ange-
bot auf der Linie 5. Einzig können die Busse 
im Gebiet des Langfeldkreisels aufgrund des 
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Verkehrsaufkommens in den Hauptverkehrs-
zeiten den Fahrplan nicht immer einhalten. 
Dank des Viertelstundentakts wirken sich die 
Verspätungen am Bahnhof jedoch weniger 
stark aus.

Wie entwickeln sich die Fahrgastzahlen 
in Zukunft?
Im Gebiet Walzmühle sind aktuell vier Wohn-
überbauungen geplant (siehe Abbildung 3). 
Kurz- bis mittelfristig werden dort voraus-
sichtlich ungefähr 800 Personen mehr woh-
nen. Die Siedlungsentwicklung (Wohnen und 
Arbeiten) entlang der Linie 5 führt deshalb zu 
zusätzlichen Mobilitätsbedürfnissen und da-
mit auch zu höheren Fahrgastzahlen.

Mit mehr Fahrgästen ist auch im Arbeitsge-
biet «Langdorf» zu rechnen. Hier sind rund 
um die Haltestellen «Paketpost» und «Im 
Alexander» bedeutende Projekte geplant, 
zum Beispiel der Neubau der Glatz AG und 
die Erweiterung des Paketzentrums (siehe 
Abbildung 4). Langfristig dürfte die Zahl 
der potenziellen Fahrgäste auch wegen der 

Abbildung 3: Erwartete Siedlungsentwick-
lung Gebiet Walzmühle inkl. Linie 5

Abbildung 2: Entwicklung der Fahrgastzah-
len je Linie im Vergleich zum Jahr 2019.
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Abbildung 4: Erwartete Siedlungsentwick-
lungen Langdorf inkl. Linie 5

Entwicklung des Wohn- und Arbeitsgebiets 
«Murgbogen» steigen.

Aus Sicht des Stadtrats ist eine verlässliche 
und attraktive ÖV-Erschliessung dieser Ge-
biete äusserst wichtig. Nur so kann die Stadt 
die Ziele für eine nachhaltige Mobilität im 
Richtplan und im Gesamtbild zur räumlichen 
Entwicklung der Agglomeration Frauenfeld 
erreichen.

Betriebskosten der erweiterten Linie 5
Die Stadt Frauenfeld vergibt den Transport-
auftrag für den Stadtbus Frauenfeld alle zehn 
Jahre neu. Von 2011 bis 2023 war die Post-
Auto AG für den Betrieb zuständig. Seit dem 
Fahrplanwechsel im Dezember 2023 betreibt 
die BUS Ostschweiz AG die Stadtbuslinien. 
Die Betriebskosten ändern sich durch den 
Wechsel kaum – sie bleiben bei rund 6 Fran-
ken pro Kilometer.

Der Stadtbus Frauenfeld rechnet für den Be-
trieb der erweiterten Linie 5 mit Bruttokosten 
von rund 291‘000 Franken ohne MWST pro 

Jahr. Dies entspricht rund 6 Prozent der Ge-
samtbetriebskosten für den Stadtbus (siehe 
Tabelle 2).

Ausgehend von der Prognose von 66‘000 
zusätzlichen Fahrgästen im Jahr 2022 ist mit 
Mehreinnahmen von rund 100‘000 Franken 
ohne MWST pro Jahr zu rechnen. Unter dem 
Strich ergibt sich so ein jährlicher Nettoauf-
wand von 191‘000 Franken. Das entspricht 
rund 0.25 Steuerprozenten. Mit der Sied-
lungsentwicklung werden die Fahrgastzah-
len und somit die Einnahmen auf der Linie 5 
voraussichtlich weiter steigen. Zumal die Pro-
gnose bereits 2022 übertroffen wurde.

Der definitive Betrieb der erweiterten Linie 5 
ist mit der gleichen Infrastruktur möglich. Es 
entstehen also keine spezifischen Infrastruk-
turkosten. Der Stadtbus Frauenfeld kauft je-
doch einen zusätzlichen Bus. Er wird über die 
Jahresrechnung des Stadtbusses finanziert. 
Der Kauf ist bereits in den Gesamtbetriebs-
kosten enthalten.

Höhe der Betriebskosten machen Ab-
stimmung nötig
Die jährlich wiederkehrenden Betriebskosten 
brutto von 291‘000 Franken ohne MWST 
übersteigen die Finanzkompetenzen des Ge-
meinderates (Art. 31 Ziff. 1 lit. c der Gemein-
deordnung). Deshalb muss das Frauenfelder 
Stimmvolk über den definitiven Betrieb der 
erweiterten Linie 5 abstimmen.

Entwicklungsgebiet
Murgbogen

Im Alexander
(Glatz AG)

Park 19

Erweiterung
Paketzentrum
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Wieso findet die Abstimmung im März 
2024 statt?
Aufgrund der Fristen im Fahrplanverfahren 
und der politischen Verfahren hätte das Amt 
für Tiefbau und Verkehr die Erfolgskontrol-
le für eine definitive Einführung per Dezem-
ber 2023 nur mit stark durch die COVID-
19-Pandemie beeinflussten Fahrgastzahlen 
durchführen können. Der Stadtrat wollte 
aufgrund dieser unsicheren Ausgangslage 
dem Gemeinderat respektive dem Stimm-
volk keine Botschaft zur Weiterführung des 
Versuchsbetriebes vorlegen. Der Stadtrat 
bewertet den Versuchsbetrieb aufgrund 
der Erfolgskontrolle 2023 – ein Jahr nach 
Aufhebung der COVID-Massnahmen – als 
Erfolg. Deshalb möchte er das Angebot in 
den definitiven Betrieb überführen.

Was passiert bei einem Nein?
Der definitive Fahrplan und die Linienfüh-
rung der Linie 5 richten sich nach dem bis-
herigen Versuchsbetrieb. Der Stadtrat legt 
beides definitiv fest. Bei einem Nein des 
Stimmvolks zum Ausbau der Linie 5 stellt 
der Stadtbus Frauenfeld das Angebot zwi-
schen dem Bahnhof und der Walzmühle 
sowie den Viertelstundentakt zwischen 
dem Bahnhof und Langfeldkreisel per Fahr-
planwechsel im Dezember 2024 ein. Damit 
müssten sich die täglich rund 300 Fahrgäs-
te ein neues Verkehrsmittel für den Arbeits-
weg suchen. Zudem wäre die Abschaffung 
des sich in kurzer Zeit gut etablierten An-
gebots ein Rückschritt für den Wohn- und 
Wirtschaftsstandort Frauenfeld.

Betriebszeit (Mo.-Fr. 6-20 Uhr) Distanz Kostensatz Total / Jahr
255 Tage à 54 Kurse Walzmühle 1,5 km 20‘000 km
255 Tage à 54 Kurse Langfeldkreisel 2,0 km 28‘500 km
Total Betriebskosten (pro Jahr) 6 CHF / km 291‘000 CHF

Einnahmen und Beteiligungen (pro Jahr)
Einnahmen (Ticket) ca. 75‘000 CHF

Beteiligung Kanton an Defizit ca. 25‘000 CHF

Total Einnahmen und Beteiligung (pro Jahr) 6 CHF / km ca. 100‘000 CHF

Nettoaufwand (pro Jahr)

Betriebskosten 291‘000 CHF

Einnahmen und Beteiligungen ca. 100‘000 CHF

Nettoaufwand (pro Jahr) 6 CHF / km ca. 191‘000 CHF

Tabelle 2: Übersicht über die Betriebskosten, Einnahmen und Beteiligungen



Die Debatte im Gemeinderat 
Der Gemeinderat beriet am 23. August 
2023 die Botschaft Nr. 1 «Angebotsausbau 
Stadtbuslinie 5: Verlängerung Versuchsbe-
trieb um ein Jahr und definitive Einfüh-
rung ab Dezember 2024». Er bewilligte 
die Verlängerung des Versuchsbetriebs bis 
Dezember 2024 mit 36 Ja zu einer Ent-
haltung. Das fakultative Referendum zum 
Beschluss lief am 9. Oktober 2023 unge-
nutzt ab. Der Gemeinderat stimmte der 
definitiven Einführung ab Dezember 2024 
einstimmig mit 37 Ja zu. Das Geschäft war 
bereits in der vorberatenden Kommission 
der Geschäftsprüfungskommission Bau 
und Werke unbestritten. Die Kommission 
empfahl beide Anträge einstimmig zur An-
nahme.

Im Gemeinderat gab die Botschaft kaum 
Anlass zu Diskussionen. Die Rückmeldun-
gen aus den Fraktionen waren durchwegs 
positiv. Die wichtigsten Argumente:

• Ein gut ausgebauter ÖV sei wichtig für 
die Zukunft des Wohn- und Arbeitsorts 
Frauenfeld.

• Die definitive Einführung der erweiterten 
Linie 5 sei eine höchst sinnvolle Weiter-
entwicklung des städtischen ÖV-Netzes.

• Das Potenzial der Gebiete Walzmühle 
und Murgbogen betreffend Bevölke-
rungs- und Arbeitsplatzentwicklung lies-

sen weiter steigende Fahrgastzahlen und 
eine bessere Wirtschaftlichkeit erwarten.

• Die Kosten seien zwar nachvollziehbar, 
gleichzeitig gebe es aber einen neuen, 
jährlich wiederkehrenden Mehraufwand 
von netto 191‘000 Franken. Deshalb 
solle der Stadtrat auch in Zukunft mit 
grösseren Arbeitgebern das Gespräch 
suchen, damit sie sich an den Abonne-
mentkosten der Mitarbeitenden beteili-
gen und so den ÖV fördern.

• Der Linienführung müsste genügend 
Beachtung geschenkt werden, um auch 
in Stosszeiten Fahrplanstabilität gewähr-
leisten zu können.

Gemäss Nachfrage bei allen in Frauenfeld 
aktiven Parteien und politischen Gruppie-
rungen wird es für die Abstimmung wohl 
weder ein Ja- noch ein Nein-Komitee ge-
ben.

8



9

Die Haltung des Stadtrates 
Der Stadtrat ist überzeugt, dass der Ange-
botsausbau die Attraktivität Frauenfelds als 
Wohn- und Arbeitsort steigert und somit 
zur Erreichung städtischer Ziele beiträgt. Die 
wichtigsten Argumente:

• Der Angebotsausbau auf der Linie 5 ver-
bindet die Quartiere besser mit dem Zen-
trum und erschliesst Wohn- und Arbeits-
plätze.

• Das Verkehrssystem wird nachhaltiger, 
die Verkehrssicherheit steigt und Ver-
kehrsstau wird vorgebeugt.

• Die Linienverlängerung und der Viertel-
stundentakt sind die folgerichtigen Mass-
nahmen ausgehend von den Leitsätzen 
«Verkehrsnetz optimieren», «Situations-
gerecht Fortbewegen» und «Werkplatz 
fortschrittlich entwickeln» aus dem Ge-
samtbild zur räumlichen Entwicklung der 
Agglomeration Frauenfeld. 
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Definitive Einführung der Stadtbuslinie 5 ins Gebiet Walzmühle

Definitiver Viertelstundentakt zwischen Bahnhof und Langfeldkreisel

Auf den Punkt gebracht

Betriebskosten von jährlich 291‘000 Franken bei Mehreinnahmen von 100‘000 Franken

Optimiertes Verkehrsnetz

Frauenfeld wird als Wohn- und Arbeitsort attraktiver
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Abstimmungsfrage

Stimmen Sie dem jährlich wiederkehrenden Bruttokredit für die Betriebskosten 
von 291‘000 Franken für die definitive Verlängerung der Stadtbuslinie 5 ins Ge-
biet Walzmühle und dem Viertelstundentakt zwischen dem Bahnhof und Lang-
feldkreisel zu?

Liebe Stimmbürgerinnen, liebe Stimmbürger

Mit dem Angebotsausbau auf der Stadtbuslinie 5 wird sichergestellt, dass alle Quartiere 
mit dem Zentrum verbunden sind. Die Massnahme steigert die Attraktivität Frauenfelds als 
Wohn- und Arbeitsort.

Aufgrund dieser Ausführungen empfehlen Ihnen der Gemeinderat und der Stadtrat, der 
definitiven Verlängerung der Stadtbuslinie 5 ins Gebiet Walzmühle und dem Viertelstun-
dentakt zwischen dem Bahnhof und Langfeldkreisel zuzustimmen.




